


Szenen entwickeln



So (Günther Guben)

Da sitzt man so. Und da redet man. Und da betrachtet man sich. Und da lächelt man. Und da denkt man sich was. Und da redet man wieder was. Und das glaubt man viel​leicht gar nicht. Und da sitzt man halt.

Da sitzt man also. Betrachtet sich gegen​seitig. Lächelt. Nickt sich zu, Sagt etwas. Etwas, das stimmt. Etwas, das man viel​leicht glaubt. Etwas, das man vielleicht nicht glaubt. So sitzt man da.

So sitzt man. Sitzt herum und redet. Betrachtet das Gegenüber. Man lächelt. Man nickt, ist freundlich, zeigt die Zähn​chen. So sie geputzt sind oder sonst irgendwie anschaulich. Dann redet man. Was man so annimmt. Oder glaubt. Viel​leicht nicht glaubt. Davon, worauf man steht. Worauf man sitzt. Worauf man eben so sitzt. Und eben so sitzt man da. Sitzt so oder so. Na halt so. Da. Einfach so da.

Dieser Text ermöglicht die Vorstellung von Situationen, in denen sinnleer gesprochen wird, d. h., Gespräche gehen nicht über Kon​ventionen, über das, was wir gelernt haben, hinaus. Wir tragen Alltagsmasken.

Vorschläge für entsprechende Gesprächs​situationen:

· Klassentreffen nach Jahren: Man tauscht Gemeinplätze aus, hat gemein​same Erinnerungen ... Ist man an den Personen, denen man wiederbegegnet, interessiert? Was hat man sich zu sagen?

· Beerdigung: Man sitzt nach der Beerdi​gung noch zusammen.

· Ausstellungseröffnung: Jeder Mitspieler spricht in Abständen immer wieder denselben Satz und benutzt dazu eine bestimmte Geste, wäh​rend er sich in den Ausstellungsräumen bewegt, z. B. „Herr X ist mit seiner neuen Freundin da“. Geste: Vorgebeugt, Spre​chen hinter vorgehaltener Hand.
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